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Lage der Wohnimmobilie

Matsch ist eine Fraktion der Gemeinde  Mals  im Vinschgau in S"dtirol (Italien). 

Das Dorf hat 451 Einwohner (Stand Januar 2020) und liegt auf einer H#he von 

1584 m im Matscher Tal.

Im Sommer 2017 ist Matsch o"ziell dem Netzwerk der Bergsteigerd#rfer beigetre-

ten und ist somit erstes S"dtiroler Bergsteigerdorf .  Tr$ger der Initiative in 

S%dtirol ist der AVS. Das Sonnental Matsch besticht durch ein groûes Angebot an 

Tourenm#glichkeiten. Auf diesen Wanderungen lassen sich eine Vielzahl von Be-

sonderheiten erkunden. Sie reichen von Waalwegen, %ber Trockenrasen bis hin zu 

den Hinterlassenschaften der mythischen Matscher Raubritter.

Das Dorf Matsch gibt einen wunderbaren Blick auf den gegen"berliegenden 

Ortlermassiv frei.

Das gesamte Tal zieht sich vom Taleingang bei Schluderns bis zum Talschluss 

Glieshof auf 1.800 Meter. Zahlreiche fr%hmittelalterliche Flurnamen lassen darauf 

schlieûen, dass das Matscher Tal bereits um 824 n. Chr. dauerhaft besiedelt war, im 

Gegensatz zu den anderen Nebent$lern des Vinschgaus, deren Besiedelung erst 

im Hoch- und Sp$tmittelalter eingesetzt hat. Die r$toromanischen Flurnamen sind 

noch heute lebendig und das r$toromanische Haufendorf pr$gt das Ortsbild durch 

seine sehr kompakte Bauweise. Im Laufe der Jahrhunderte wurde Matsch von 

Katastrophen wie der Pest, wiederholten Br$nden, durch den Ausbruch von Glet-

scherseen, von D%rreperioden und schweren Unwettern gebeutelt. 
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Landschaftliche Vielfalt

Das Matscher Tal ist dank seiner s%dwestlichen Lage ein wahres Sonnental. Es be-

reichert das Netzwerk Bergsteigerd#rfer mit regionalen Besonderheiten wie bei-

spielsweise den Waalen, den traditionellen Bew$sserungssystemen im Vinschgau. 

Es z$hlt zu den trockensten Gebieten des Alpenraumes, besticht aber gleichzeitig 

durch ein Mosaik vielf$ltiger Lebensr$ume. Die von extremen Bedingungen an den 

Sonnenh$ngen gepr$gten Trockenrasen sind ein Paradies f%r seltene, w$rmelieben-

de Tier- und P&anzenarten. 'berhaupt deckt das Matscher Tal auf engem Raum von 

1.000 bis 3.700 Metern H#he alle typischen H#henstufen einer Bergregion ab, und 

es *nden sich eine Vielzahl von Vegetationsstufen, vom Obstbau bis zum Gletscher. 

Auch deshalb ist das Tal seit 2014 Teil eines weltweiten Forschungsnetzwerkes, 

betreut durch die Europ$ische Akademie Bozen (EURAC), welche die Langzeit$nde-

rungen auf die Artenvielfalt durch Klima und Landnutzungswandel untersucht.

Die Fraktion Matsch weist einen Schutzgebietsanteil von zw#lf Prozent der Fl$che 

auf. Bereits vor dem Dorf #+net sich der Blick zum Landschaftsschutzgebiet Mat-

scher Wiesen: kleinstrukturierte, terrassenf#rmige Kulturgr%nde steil unterhalb des 

Dorfes. Der Matscherjochsee (3188 m) gilt als h#chster Bergsee, die Saldurseen 

als h#chstes Seenplateau S%dtirols. Im Tal lassen sich seltene Arten wie Steinbock, 

Steinadler, Bartgeier und Steinhuhn beobachten.

Das heutige landschaftliche Erscheinungsbild des Matscher Tales wurde durch 

jahrhundertelange intensive Alm- und Weidenutzung mitgepr$gt. Ein Groûteil der 

urspr%nglichen W$lder auf der orogra*sch rechten Talseite wurde f%r die Bewei-

dung f%r Rinder, Schafe und Ziegen abgeholzt. Auf den Gemeinschaftsalmen wird 

die Milch traditionell zu K$se und Butter verarbeitet. Von der Gondaalm oberhalb 

des Dorfes auf ca. 2000 Metern f%hrt sogar eine Milchleitung direkt in die Sennerei 

im Dorfkern. Die Alm wurde heuer erstmals als Bioalm gef"hrt.
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Kurze Alpingeschichte

Einen wahren Kontrast dazu bilden die das Tal umringenden 25 Dreitausender, al-

len voran die Weiûkugel mit 3739 Metern H#he ± einer der pr$chtigsten Hochgipfel 

der /tztaler Alpen. Die Erstbesteigung gelang nach einem Bericht von Erzherzog 

Johann von /sterreich den beiden Schnalser F%hrern Johann Gurschler und Josef 

Weitthalm vermutlich im Sommer 1845. Da dieser Bericht aber erst 1903 ver#+ent-

licht wurde, galt der Wiener Tourist Josef Anton Specht lange als Erstbesteiger der 

Weiûkugel im Jahre 1861.

Im hintersten Matscher Tal stand wohl eines der am besten eingerichteten und 

modernsten Schutzh$user seiner Zeit: die Karlsbader H"tte  ± ab 1902 H#ller-

h%tte ±Sie wurde 1883 erbaut und mit hohem pers#nlichen Einsatz und Spenden 

des Karlsbader Kaufmanns Franz H#ller 1900 ausgebaut. Die H%tte diente sowohl 

als St%tzpunkt f%r die Weiûkugel, die umliegenden Berge als auch f%r den 'ber-

gang ins /tztal %ber Hochjoch, Bildst#ckljoch und durch das Matscher Tal in den 

Vinschgau zur Ortlergruppe. Die Ruine der H#llerh%tte am Fuûe des Oberettesglet-

schers wurde in den 1980er-Jahren abgerissen und 1988 von vielen engagierten 

Freiwilligen und dem tatkr$ftigen Ortsstellenleiter Wilhelm Gunsch als Oberet-

tesh%tte wiedererbaut. Die AVS-Ortsstelle Matsch z$hlt heute rund ein Viertel der 

Matscher Einwohner als Mitglieder und hat einen wichtigen Stellenwert im %beraus 

aktiven Matscher Vereinsleben.
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Gelebte Traditionen

In Matsch h$lt man an verschiedenen Br$uchen fest, die meisten haben kirchlichen 

oder heidnischen Ursprung.

Die gef%rchteten Matscher Raubritter

Wild wie die Bergwelt ist auch die Vergangenheit des Matscher Tals. Die V#gte von 

Matsch regierten und richteten ab 1100, als die Burg Obermatsch auf dem Schloss-

h%gel am Taleingang gebaut wurde, als Stellvertreter des Bischofs von Chur %ber 

das Tal und dar%ber hinaus. Der Missbrauch der Vogteirechte, die Ermordung des 

Abtes von Marienberg sowie blutige Familienfehden machten die Matscher Raub-

ritter legend$r. Der ¹Golgabichlª am Eingang des Tales wurde als Hinrichtungsst$tte 

benutzt, als Gerichtshaus soll das heutige Widum am Dorfeingang gedient haben. 

Das Geschlecht erlosch 1504. Der Besitz der Matscher V#gte, darunter die Chur-

burg in Schluderns, ging zu den steirischen Rittern von Trapp %ber. In der Churburg 

lassen sich die pr$chtigen R%stungen der Matscher V#gte besichtigen. Die Burgen 

Ober- und Untermatsch wurden allerdings schon seit dem 15. Jahrhundert ver-

nachl$ssigt und sind heute nur mehr Ruinen.
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Lageplan
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ALLGEMEINE PROJEKTBESCHREIBUNG:

Das Projekt sieht den Neubau eines Wohngeb$udes mit 5 Wohneinheiten 
in der EWZ Nord, auf der G.p. 1199;3 in der K.G. Matsch vor. Das neue Geb$u-
de besteht aus vier Stockwerken

Erdgeschoss

Wohnung 1 Nettowohnfläche Nebenflächen
Garten 69,22 m²
Terrasse 63,97 m²
Keller im EG 38,99 m²
Stellplätze in der Garage 2 Stk

Gang 15,35 m²
Dusche 2,98 m²
Bad 9,44 m²
Zimmer 18,05 m²
Zimmer 10,51 m²
Zimmer 14,53 m²
Wohnküche 36,07 m²
Nettowohnfläche 106,93 m²

1. Obergeschoss

Wohnung 2 Nettowohnfläche Nebenflächen
Terrasse 37,87 m²
Keller im EG 12,68 m²
Stellplatz in Garage 2 Stk

Gang 9,97 m²
Bad 7,92 m²
WC 2,16 m²
Abstellraum 2,36 m²
Zimmer 15,66 m²
Zimmer 13,27 m²
Wohnküche 22,60 m²
Nettowohnfläche 73,94 m²

2. Obergeschoss

Wohnung 5 Nettowohnfläche Nebenflächen
Garten 167,17 m²
Terrasse 20,87 m²
Hofraum 16,13 m²
Keller im KG 16,04 m²
Stellplatz in Garage 1 Stk

Gang 5,55 m²
Bad 5,40 m²
Zimmer 12,23 m²
Wohnküche 19,14 m²
Nettowohnfläche 42,32 m²

Wohnung 4 Nettowohnfläche Nebenflächen
Terrasse 59,70 m²
Keller im KG 13,22 m²
Stellplatz in Garage 2 Stk

Gang 10,52 m²
Bad 7,92 m²
Abstellraum 2,84 m²
Zimmer 9,52 m²
Zimmer 13,58 m²
Wohnküche 23,99 m²
Nettowohnfläche 68,37 m²

Wohnung 3 Nettowohnfläche Nebenflächen
Garten 51,42 m²
Terrasse 22,91 m²
Balkon 10,69 m²
Keller im EG 12,74 m²
Stellplatz in Garage 1 Stk

Gang 6,83 m²
Bad 7,34 m²
Abstellraum 2,17 m²
Zimmer 12,34 m²
Zimmer 13,43 m²
Wohnküche 22,28 m²
Nettowohnfläche 64,39 m²
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W
M

17 STG
17.6/28.3

17 STG
16.6/30.1

Installation

Gang
12.70 m²

36.07 m²

10.51 m²
Zimmer

Wohnküche

W.1

Gang
4.74 m²

9.44 m²
Bad

Gang
15.35 m²

Dusche
2.98 m²

18.05 m²
Zimmer

14.53 m²
Zimmer

17.80 m²
Zugang

Nettowohnfläche
Wohnung 1 = 106,93 m²

Erdgeschoss

69.22 m²
Garten

38.99 m²
Keller
W.1

63.97 m²
Terrasse

Schacht

Keller

Wohnung 1
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WM

17 STG
16.6/30.1

Installation

17 STG
16.6/30.1

Installation

Wohnung 2

Gang
4.73 m²

7.92 m²

W.2

2.36 m²
Abst.

2.16 m²
WC

Gang
9.97 m²

Bad

22.60 m²
Wohnküche

15.66 m²

13.27 m²

Zimmer

Zimmer

37.87 m²
Terrasse

Nettowohnfläche
Wohnung 2 = 73,94 m²

1.Obergeschoss

Gang
12.70 m²

12.68 m²
Keller
W.2

Schacht

Erdgeschoss

Zugang
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W
M

17 STG
16.6/30.1

Installation

17 STG
16.6/30.1

Installation

Wohnung 3

1.Obergeschoss

Nettowohnfläche
Wohnung 3 = 64,39 m²

7.34 m²

13.43 m²

Gang
4.73 m²

W
.3

12.34 m²
Zimmer

Bad

Gang
6.83 m²

2.17 m²
Abst.

Zimmer

22.28 m²
Wohnküche

10.69 m²
Balkon

22.91 m²
Terrasse

Garten
51.42 m²

Gang
12.70 m²

12.74 m²

Gang
4.74 m²

Keller
W.3

Schacht

Erdgeschoss

Zugang
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WM

Installation

17 STG
16.6/30.1

Wohnung 4 Keller im KG.

W.4

Gang
4.73 m²

23.99 m²
13.58 m²

Gang
10.52 m²

7.92 m²

9.52 m²

2.84 m²
Abst.

Bad

Zimmer

Wohnküche
Zimmer

59.70 m²
Terrasse

Nettowohnfläche
Wohnung 4 = 68,37 m²

2.Obergeschoss

13.22 m²
Keller
W.4



�/�u�u�}���]�o�]���v�•���Œ�À�]�������'�u���,���r���/���r���ï�õ�ì�î�ò���W�Œ���������u���^�š�i�X���r���<�Œ���µ�Ì�Á���P���E�Œ�X���î�l�í�í���r���s�]�v�•���Z�P���µ���r���d���o���(�}�v���=�ï�õ���ï�ð�ñ���ò�õ�ò�ô�í�ð�ô���r�����u���]�o�W�����µ�P�µ�•�Ÿ���v�›�]�u�u�}���]�o�]���v�•���Œ�À�]�����X���Ì�X�]�š

�t�}�Z�v�µ�v�P���E�Œ�X���ð



�/�u�u�}���]�o�]���v�•���Œ�À�]�������'�u���,���r���/���r���ï�õ�ì�î�ò���W�Œ���������u���^�š�i�X���r���<�Œ���µ�Ì�Á���P���E�Œ�X���î�l�í�í���r���s�]�v�•���Z�P���µ���r���d���o���(�}�v���=�ï�õ���ï�ð�ñ���ò�õ�ò�ô�í�ð�ô���r�����u���]�o�W�����µ�P�µ�•�Ÿ���v�›�]�u�u�}���]�o�]���v�•���Œ�À�]�����X���Ì�X�]�š

�t�}�Z�v�µ�v�P���E�Œ�X���ñ

W
M

Installation

17 STG
16.6/30.1

Wohnung 5

bestehende Mauer

W
.5

5.40 m²

Gang
5.55 m²

Gang
4.73 m²

19.14 m² 12.23 m²
Wohnküche

Bad

Zimmer

2.Obergeschoss

Nettowohnfläche
Wohnung 5 = 42,32 m²

167.17 m²
Garten

20.87 m²
Terrasse

16.13 m²
Hofraum

Keller im KG.

16.04 m²
Keller
W.5
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